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Vertiefung zum Thema Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit in der Gottesdienstordnung
Inhaltlicher Schwerpunkt: Die Gottesdienstordnung mit ihren Liedern kennenlernen und Ungerechtigkeiten und Hoffnungszeichen darin entdecken.
Vorbereitung/Material: Gottesdienstordnungen, Arbeitsaufträge Kleingruppen, Zettel in Form eines „Wackersteins“, Zettel in Form eines „Keimblattes“, Stifte.
Raumdeko: Dekorierte Mitte, wenn möglich mit „Justitia“ aus dem Titelbild.
Leitung/Durchführung: Eine
Zeit: ca. 90 Min.
Lied Nr. 1 „Come to the Circle”
Leitung:
Heute wollen wir uns intensiv mit der Gottesdienstordnung 2017 beschäftigen. Ein Thema zieht sich wie ein roter Faden durch: Die Frage nach Fairness und Gerechtigkeit. Ich lade Sie dazu ein, sowohl in den Texten als auch Liedern gemeinsam auf Spurensuche zu gehen. Bitte teilen Sie sich in Kleingruppen zu je fünf TN auf.

Jede Kleingruppe bekommt Stifte, Zettel „Wackersteine“, Zettel „Keimblätter“ und Blatt mit Angabe des jeweiligen Textabschnitts sowie den schriftlichen Arbeitsaufträgen.
Leitung:
Sie haben nun zunächst 15 Minuten Zeit, „Ihren“ Textabschnitt und die dazugehörigen Lieder der Gottesdienstordnung in der Gruppe aufmerksam zu lesen.
Jede Gruppe soll folgende Fragen zu „Ihrem“ kleinen Textabschnitt (plus Liedern) bearbeiten:

· „Von welchen Ungerechtigkeiten hören/ lesen/ erfahren wir in diesem Abschnitt der Gottesdienstordnung?“
· Einigen Sie sich auf zwei Begriffe und schreiben diese Kernbotschaften jeweils auf einen der beiden „Wackerstein“-Zettel.
· „Von welchen Ansätzen/ Zeichen/ Erfahrungen der Gerechtigkeit hören wir in diesem Abschnitt der Gottesdienstordnung?“

· Einigen Sie sich auf zwei Begriffe und schreiben diese Kernbotschaften jeweils auf einen der beiden „Keimblatt“-Zettel.
Kleingruppen sammeln sich wieder im Plenum.
Lied Nr. 1 „Come to the Circle“

Leitung:
Sie haben nun die Gelegenheit, Ihre Gruppenergebnisse im Plenum vorzustellen.

Wir wollen bei der Präsentation der Ergebnisse die Reihenfolge der Textabschnitte bzw. Lieder in der Gottesdienstordnung einhalten. Dazwischen singen bzw. üben wir die Lieder der Gottesdienstordnung. (Schema s.u.)

Bitte legen Sie zuerst die „Wackerstein“-Zettel, also die Ungerechtigkeiten, in der Mitte ab und sagen laut, was sie aufgeschrieben haben. Danach die „Keimblatt“-Zettel (Gerechtigkeit).

Schön wäre es, wenn so Stück für Stück in der Mitte ein Bild aus Wackersteinen entsteht, zwischen denen grüne Blätter der Hoffnung wachsen.

TN legen ihre Zettel in der Mitte ab und benennen das Aufgeschriebene. Dazu folgendes Verfahrensschema:
1. Willkommensgruß, Ruf zum Gebet, Frau 1 (Merlyn) + Lied: „Come to the Circle”

2. Frau 2 (Celia)

3. Frau 3 (Editha) + Lied: „Silayan! Blick auf das Leben“

4. Schuldbekenntnis, Zuspruch der Vergebung + Lied: „O Gott im Himmel“

5. Lesung

6. Nachdenken und Austauschen, Lied: „Wir strecken uns nach dir“

7. Selbstverpflichtung zur Solidarität, Kollekte + Lieder: „Wir bringen unsere Gaben“ und „Für die Heilung aller Völker“

8. Fürbitten, Sendung und Segen + „Lied: Let justice roll down like a river”
Leitung:
Ich danke Ihnen für die gemeinsame Spurensuche.
Ich möchte uns zum Abschluss den Segen aus der Gottesdienstordnung lesen:


Es segne uns Gott, die Quelle der Gerechtigkeit.

Es segne uns Jesus Christus, der Unrecht und Verfolgung

für uns erlitt.

Es segne uns die Heilige Geistkraft, die uns stark macht,

für Gerechtigkeit und Frieden zu arbeiten.

Gottes Segen sei immer mit uns. Amen.
(nach einer Idee von Sabine Harles)
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